
 
„Marionetten spielten Martinslegende im Generationentreff“  
 

Das Kamp-Lintforter -Biblische-Marionetten-Theater (Kalibima) 
war zu Gast in der „Generationenbrücke“ im Don-Bosco-Haus, 
dem gemeinsamen Treffpunkt für ältere Bewohner im Stadtteil 
und Kinder der Kita St. Marien. Regelmäßig treffen sich Kita-
Kinder und Senioren der Begegnungsstätte 50plus zu gemein-
samen Aktivitäten.  
 
Für das αDŜƴŜǊŀǘƛƻƴŜƴ-Treffenά am 13.11. haben sich die Kinder 
eine besondere Überraschung ausgedacht. Schon am Vormittag 
ƘŀǘǘŜƴ ǎƛŜ ƛƴ ŘŜǊ DǊǳǇǇŜ ŘŜǊ α[ŜŎƪŜǊƳŅǳƭŎƘŜƴά ŀǳǎ vǳŀǊƪ-Öl Teig 
viele kleine Weckmänner gebacken, die am Nachmittag in der 
Begegnungsstätte verzehrt werden sollten. Alle Plätze waren dort 
schnell besetzt, um an diesem Nachmittag den Heiligen Martin 
durch Wort, Spiel und Gesang zu ehren.  

 



So eröffnetet die Kinder der Kita St. Marien den nachmittäglichen 
Treff mit dem Martinslied und präsentierten dabei stolz ihre 
selbstgebastelten Fackeln, die wie echte Pechfackeln aussahen.  
Sodann ertönte ein schallender Chor mit dem Lied vom heiligen 
Martin, der sein Mantel teilt. Und hier sangen alle gemeinsam 
mit, denn Martin ist ja nicht nur den Kindern bekannt. 
 

Marionettenspieler des Kamp-Lintforter 
biblischen Marionettentheaters nahmen 
das Martinsfest zum Anlass, um mit 
ihren selbstgefertigten Marionetten die 
Martinslegende vorzutragen. Das taten 
sie so ausdrucksstark, dass Kinder und 
Erwachsene von der dramaturgischen 
Darstellung der Mantelteilung sehr 
beeindruckt waren.  
Beim anschließenden Zusammensein, 
kam es zu interessanten Gesprächen 
zwischen Jung und Alt kam ς es wurden 
Erfahrungen ausgetauscht über St. 
Martin, die Martinszüge damals und 
heute, das Singen und das Teilen - und 
die gebackenen Weckmänner der Kinder 
wurden verteilt und in trauter Runde 
gemeinsam gegessen.  
Es war wieder mal ein schöner Nach-
mittag für alle Beteiligten. 
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